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über den Markt Ebelsberg. Kühn und ungestüm htastcn die

Feinde von der Traunſeite her gegen das Schloß hinan. Doch,

was blitzt dort aus demDickicht der Bäume des Schloßgartens ?

Die Bajonnette der Jnfanteriſten des Regimentes Freiherr von

Simpſchen sind zum Angriff auf der Feinde Bruſt gefällt. Was

donnert von der Höhe herab? Die Kanonen der Oesterreicher

ſind es, die aus ihrem ehernen Mund Tod und Verderben in die

Reihen der Feinde ſpeien. Dieſe weichen zuerſt langſam, dann

beginnen sie zu fliehen. Aber auf dem Marktplaze beginnt jetzt

die wilde Jagd die Straße hinaus gegen den Kirchhof von

Ebelsberg. Dort . ſtanden die Wiener Freiwilligen ahnungslos,

daßder Feind in der Nähe, daß ſie in wenigen Minuten ihre

Bluttaufe empfangen sollten. Die jungen Burschen hatten gerade

halbgekocht, ihre Gewehre standen in Pyramiden beiſeite. Im

Heldenchore brauste das patriotiſche Lied Collins durch die Reihen :

„Wenn es nur will,
Ist immer Osterreich über alles!

Wehrmänner ruft nun frohen Schalles

Es will, es will,

Hoch Osterreich."

Noch war der letzte Ton nicht verklungen, als ſich das

wilde Kriegsgeſchrei der Franzoſen einmiſchte und ein Kugelregen

auf die überraſchten Wiener niederfiel. Diese riſſen die Gewehre

an ſich, wollten jedoch einen Augenblick zurückweichen, doch der

Tambour Martin Ott ließ die Trommel zum Sturme wirbeln

und die Freiwilligen hörten auf ihn.

„Vorwärts, Wiener, mir nach“, rief Obexfilientensztt.von

Küffel nd ergriff die Fahne des vierten Bataillons der Freiwilligen

und die Seinen folgten ihrem Führer auf dem Fuße. Das

fünfte Bataillon blieb nicht zurück, das jein Major Rudolf Graf
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